Deutscher Bundestag 
13. Wahlperiode 


Drucksache 13/248 


19. 01.95 


Beschlußempfehlung 

des Rechtsausschusses (6. Ausschuß) 


über die dem Deutschen Bundestag zugeleiteten Streitsachen 
vor dem Bundesverfassungsgericht 

Übersicht 15 


A. Problem 

Die in der Übersicht zusammengestellten Verfassungsstreitsa- 
chen sind dem Deutschen Bundestag vom Bundesverfassungs- 
gericht zugeleitet worden. Der Deutsche Bundestag hat in den 
Verfassungsgerichtsverfahren ein Recht zur Äußerung oder 
zum Verfahrensbeitritt. 


B. Lösung 

Der Rechtsausschuß empfiehlt einmütig, von einer Äußerung 
oder einem Verfahrensbeitritt abzusehen, da in diesen Verfah- 
ren keine Umstände ersichtlich sind, die eine Stellungnahme 
geboten erscheinen lassen. 


C. Alternativen 

Wurden im Ausschuß nicht erörtert. 


D. Kosten 


Es entstehen keine Kosten. 
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Beschlußempfehlung 

Der Bundestag wolle beschließen, 

von einer Äußerung oder einem Verfahrensbeitritt zu den in der 
anliegenden Übersicht auf geführten Streitsachen vor dem Bun- 
desverfassungsgericht abzusehen. 

Bonn, den 18. Januar 1995 

Der Rechtsausschuß 
Horst Eylmann 

Vorsitzender und Berichterstatter 
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A. Aussetzungsbeschlüsse 


Az. VerfG 


Herbeiführung einer Entscheidung des Bundesverfassungsgerichtes darüber, 


12/291 2 BvL 18/93 


12/299 1 BvL 2/94 


12/301 


1 BvL 18/93 
1 BvL 5/94 
1 BvL 6/94 
1 BvL 7/94 
1 BvR 403/94 
1 BvR 596/94 


ob die §§ 1, 15 EStG, §§ 1, 2, 18 UStG i. V. m. § 40 AO mit dem Gleichheitsgrund- 
satz des Artikels 3 Abs. 1 GG und dem Rechtsstaatsprinzip des Artikels 20 
Abs. 3 GG vereinbar sind, soweit Einkünfte und Umsätze, die entgegen einem 
gesetzlichen Verbot erzielt wurden, der Steuerpflicht unterliegen. 

— Aussetzungs- und Vorlagebeschluß des Amtsgerichts Braunschweig vom 
21. April 1993 — 9 Ds 401 Js 17455/92 — 

ob § 10 Abs. 1 Satz 2 und 3 des Gesetzes zur Überprüfung der Ansprüche und 
Anwartschaften aus Zusatz- und Sonderversorgungssystemen (AAÜG) vom 
25. Juli 1991 (BGBl. I S. 1606) i.d.F. des Gesetzes zur Ergänzung der Renten- 
überleitung (Rü-ErgG) vom 24. Juni 1993 (BGBl. I S. 1038) mit dem Grundge- 
setz vereinbar ist. 

— Aussetzungs- und Vorlagebeschluß des Landessozialgerichts Berlin vom 
14. Dezember 1993 (L 2 An 3/93) — 

ob Artikel 4 Abs. 1 des Bayerischen Kommunalabgabengesetzes (KAG) in Ver- 
bindung mit Artikel 23 Abs. 1 des Bayerischen Feuerwehrgesetzes (BayFWG) 
mit Artikel 3 Abs. 2 GG vereinbar ist 

1. Vorlagebeschlusses des Bayerischen Verwaltungsgerichts Bayreuth vom 
9. September 1993 — B 2 K 92.322 — 

— 1 BvL 18/93 — 

2. Vorlagebeschlüsse des Bayerischen Verwaltungsgerichts Regensburg vom 
16. Februar 1994 — RN 11 K 92.2216, RN 11 92.2201 und RN 11 K 92.2232 — 

— 1 BvL 5/94 — 

— 1 BvL 6/94 — 

— 1 BvL 7/94 — 

sowie in Zusammenhang damit Verfassungsbeschwerden 

1. des Herrn B. S., Merzhausen, 
gegen 

a) den Beschluß des Bundesverwaltungsgerichts vom 17. Januar 1994 — 
BVerwG 8 B 235.93 — , 

b) das Urteil des Verwaltungsgerichtshofs Baden-Württemberg vom 29. Sep- 
tember 1993 — 2 S 2500/92 — , 

c) das Urteil des Verwaltungsgerichts Freiburg vom 23. Juli 1992 — 5 K 
1248/91 

d) den Widerspruchsbescheid des Landratsamtes Breisgau-Hochschwarz- 
wald vom 24. Juni 1991 — 304-130.49 — , 

e) den Feuerwehrabgabenbescheid der Gemeinde Merzhausen — Verwal- 
tungsgemeinschaft Hexental — vom 8. März 1991 — Buchungszeichen 
5.0120.100897.1 — 1 BvR 403/94 — 

betr. Verletzung des Beschwerdeführers in seinen Grundrechten aus Artikel 3 
Abs. 2 und Artikel 2 Abs. 1 GG durch die Heranziehung zur Zahlung einer 
Feuerwehrabgabe, die auf der nur für Männer geltenden Feuerwehrdienst- 
pflicht gemäß § 11 Abs. 1 des Feuerwehrgesetzes von Baden-Württemberg be- 
ruht. 

2. des Herrn M. S., Schwäbisch Hall, 
gegen 
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Lfd. 

Nr. 


Az. VerfG 


Herbeiführung einer Entscheidung des Bundesverfassungsgerichtes darüber, 


a) den Beschluß des Verwaltungsgerichtshofs Baden-Württemberg vom 
21. Februar 1994 — 2 S 2703/93 — 


12/290 


1 BvR 2203/93 


b) das Urteil des Verwaltungsgerichts Stuttgart vom 17. September 1993 
— 16 K 1730/93 -- 1 BvR 569/94 — 

betr. Verletzung des Beschwerdeführers in seinen Grundrechten aus Artikel 3 
und Artikel 12 Abs. 2 GG durch die Heranziehung zur Zahlung einer Feuer- 
wehrabgabe, die auf der nur für Männer geltenden Feuerwehrdienstpflicht 
gemäß § 11 Abs. 1 des Feuerwehrgesetzes von Baden- Württemberg beruht. 

der Industriegewerkschaft Metall, Frankfurt/Main, 


12/293 


2 BvR 327/94 


gegen 

§ 249 d Nr. 10 lit. c und lit. d, § 249 h AFG in der Fassung des Gesetzes zur 
Änderung von Förderungsvoraussetzungen im Arbeitsförderungsgesetz und in 
anderen Gesetzen vom 18. Dezember 1992 (BGBL I S. 2044), 

betr. Verletzung der Beschwerdeführerin in ihrem Grundrecht aus Artikel 9 
Abs. 3 GG durch die o. g. Vorschrift des AFG, die Zuschüsse der Bundesanstalt 
für Arbeit für AB-Maßnahmen bzw. für Sanierungs- oder Sozialmaßnahmen in 
den neuen Bundesländern nur dann erlaubt, wenn in den jeweiligen Projekten 
untertarifliche Arbeitsentgelte gezahlt werden. 

des Vereins Rudolf Steiner Schule Bochum e. V, 


gegen 

a) den Beschluß des Bundesfinanzhofs vom 29. November 1993 — 

VI R 37/93 — , 

b) das Urteil des Finanzgerichts Münster vom 11. Februar 1993 — 
14 K 837/91 L—, 

c) die Einspruchsentscheidung des Finanzamtes Bochum-Mitte vom 4. Februar 
1991 —306/116/3434 — , 

d) den Haftungsbescheid des Finanzamtes Bochum-Mitte vom 6. April 1990 
— 116/3434 — , 

betr. Verletzung des Beschwerdeführers in seinem Grundrecht aus Artikel 3 
Abs. 1 GG durch die Einkommensteuerpflichtigkeit desjenigen Prozentsatzes 
der Beihilfen für Lehrer einer anerkannten Ersatzschule, der eine Eigenleistung 
des Schulträgers darstellt und somit nicht aus öffentlichen Mitteln stammt. 
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B. Verfassungsbeschwerden 


Lfd. 

Nr. 


Az. BVerfG 


12/294 


2 BvR 707/94 


1 . 


Herbeiführung einer Entscheidung des Bundesverfassungsgerichtes darüber, 


a) Gemeinde Vieselbach, 

b) Gemeinde Büßleben, 

c) Gemeinde Kerspleben, 

d) Geiheinde Linderbach-Azmannsdorf, 

e) Gemeinde Mittelhausen, 

f) Gemeinde Schwerborn, 

g) Gemeinde Stotternheim, 


2. a) Gemeinde Trebnitz, 

b) Gemeinde Röpsen, 

c) Gemeinde Hain, 


gegen 

das Gesetz zur Neugliederung der Landkreise und kreisfreien Städte in Thürin- 
gen (Thüringer Neugliederungsgesetz — ThürNGG) vom 16. August 1993 
(GVBl. S. 545) 

und 


Anträge auf Erlaß einer einstweiligen Anordnung, 

betr. Verletzung der Beschwerdeführerinnen in ihrem Grundrecht aus Arti- 
kel 28 Abs. 2 GG durch die Eingemeindung in die Stadt Erfurt gemäß § 21 
Thüringer Neugliederungsgesetz. 


12/295 


1 BvR 2162/93 


der Frau E. V, München, 
gegen 

das Gesetz zur Aufhebung der Tarife im Güterverkehr (Tarifaufhebungsgesetz) 
vom 13. August 1993 (BGBl. 1 S. 1489) insoweit, als es dazu führt, daß die gemäß 
§§ 58, 59 GüKG a.F. bestehenden Frachtenprüfstellen und der Beruf des Tari- 
feurs ohne Überleitungsregelung entfallen, 

betr. Verletzung der Beschwerdeführerin in ihren Grundrechten aus Artikel 12 
Abs. 1, Artikel 14 Abs. 1 Satz 1, Artikel 2 Abs. 1 GG in Verbindung mit dem 
Rechtsstaatsprinzip (Artikel 20 Abs. 3 GG) und aus Artikel 19 Abs. 1 GG durch 
den übergangslosen Wegfall des Berufs des Tarifeurs sowie der Grundlagen 
dieses Berufs im Bereich der Tarifüberwachung zum 1. Januar 1994 aufgrund 
des Tarifaufhebungsgesetzes. 


12/296 


1 BvR 422/94 


des Herrn H. St., Aschaffenburg, 
gegen 

1. Artikel 12 Nr. 1 des Gesetzes zur Aufhebung der Tarife im Güterverkehr — 
Tarifaufhebungsgesetz — vom 13. August 1993 (BGBl. I S. 1489), soweit da- 
mit §§ 21 bis 31 d des Binnenschiffsverkehrsgesetzes aufgehoben wurden; 

2. Artikel 12 Nr. 12 und 16 Tarif aufhebungsgesetz 
und 

Antrag auf Erlaß einer einstweiligen Anordnung, 

betr. Verletzung des Beschwerdeführers in seinen Grundrechten aus Artikel 14 
Abs. 1, Artikel 12 Abs. 1, Artikel 2 Abs. 1 GG in Verbindung mit dem Rechts- 
staatsprinzip (Artikel 20 Abs. 3 GG) und aus Artikel 19 Abs. 1 GG durch die 
Aufhebung der Tarifbindung im Bereich der Binnenschiffahrt nach Artikel 12 
Satz 2 Nr. 1, 12 und 16 Tarif aufhebungsgesetz. 
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Lfd. 

Nr. 


Az. BVerfG 


Herbeiführung einer Entscheidung des Bundesverfassungsgerichtes darüber, 


12/297 


2 BvR 62/92 


1. der Frau D. R, Bielefeld, 

2. des Herrn N. R, Bielefeld, 


gegen 

das Urteil des Bundesfinanzhofs vom 5. September 1991 — IV R 40/90 — , 

betr. Verletzung der Beschwerdeführer in ihrem Grundrecht aus Artikel 3 
Abs. 1 GG in Verbindung mit dem Rechtsstaatsprinzip (Artikel 20 Abs. 3 GG) 
durch die Nichtabzugsfähigkeit im Ausland erzielter Werbungskostenüber- 
schüsse von den übrigen inländischen Einkünften gemäß § 2 a Abs. 1 Nr. 4 
EStG. 


12/298 


1 BvR 424/94 


12/300 2 BvR 2057/92 


12/302 2 BvR 453/93 


1. der Frau V V, Grafling, 

2. der V. H. V, Grafling, 

3. des S. V, Grafling, 

4. des P. V, Grafling, 

gegen 

a) den Beschluß des Landgerichts Deggendorf vom 2. Februar 1994 
— T 9/94—, 

b) den Beschluß des Amtsgerichts Deggendorf vom 1. Dezember 1993 und 
die Verfügung vom 10. Januar 1994 — VI 653/91 — , 

betr. Verletzung der Beschwerdeführer in ihren Grundrechten aus Artikel 3 
Abs. 1 und 3, Artikel 6 Abs. 1 und Artikel 14 Abs. 1 GG durch die gerichtliche 
Auslegung, § 107 Abs. 2 Satz 3 KostO bestimme, daß bei einem gegenständlich 
beschränkten Erbschein nur das Aktivvermögen, nicht aber Verbindlichkeiten 
zu berücksichtigen seien. 

des Herrn R. K., Aachen, 
gegen 

a) das Urteil des Bundesfinanzhofs vom 25. Juni 1992 — VII R 45/91 — , 

b) das Urteil des Finanzgerichts Köln vom 29. November 1990 — 9 K 4808/89 — , 

c) die Einspruchsentscheidung des Finanzamts Aachen-Außenstadt vom 
20. September 1989 — 225/242/2163 — , 

d) den Umsatzsteuerbescheid des Finanzamts Aachen-Außenstadt vom 8. Fe- 
bruar 1989 — 201/454/2114 — , 

betr. Verletzung des Beschwerdeführers in seinen Grundrechten aus Artikel 5 
Abs. 3 Satz 1, Artikel 12 Abs. 1 und Artikel 3 Abs. 1 GG durch die Besteuerung 
fotografischer Kunstwerke mit Umsatzsteuer zum nicht ermäßigten Steuersatz. 

des Herrn H. K., Aspach, 
gegen 

den Beschluß des Bundesfinanzhofs vom 12. Januar 1993 — VII R 80/92 — , 

betr. Verletzung des Beschwerdeführers in seinem Grundrecht aus Artikel 3 
Abs. 1 GG durch die im Haushaltsbegleitgesetz von 1989 vorgenommene Er- 
höhung der Kraftfahrzeugsteuer für Personenkraftwagen mit Selbstzündungs- 
motor. 


12/303 


1 BvR 1309/94 


des Herrn W. 


gegen 

den Beschluß des Oberlandesgerichts Frankfurt a.M. vom 6. Juli 1993 — 6 UF 
245/92 — , 

betr. Verletzung des Beschwerdeführers in seinen Grundrechten aus den Arti- 
keln 1, 2 Abs. 1 und Artikel 6 Abs. 2 GG in Verbindung mit dem Rechtsstaat- 
sprinzip (Artikel 20 Abs. 3 GG) durch die Nichtgewährung eines gemeinsamen 
Sorgerechts für die Kinder, die er gemeinsam mit seiner geschiedenen Ehefrau 
hat. 
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Az. BVerfG Herbeiführung einer Entscheidung des Bundesverfassungsgerichtes darüber, 


12/304 1 BvR 179/94 1. der Frau D. R., Dublin/GB, 

2. des Herrn H. W, R., Cambridge/GB, 

3. der Frau M. B., Laguna Hills, Californien/USA 

1. unmittelbar gegen 

den Beschluß des Verw’altungsgerichts Berlin vom 30. Dezember 1993 — VG 
25 A 312.93 — , 

2. mittelbar gegen § 22 des Investitionsvorranggesetzes vom 14. Juli 1992 
(BGBl. IS. 1268) 

und 

Antrag auf Erlaß einer einstweiligen Anordnung, 

betr. Verletzung der Beschwerdeführer in ihren Grundrechten aus Artikel 14 
Abs. 1 und 3, Artikel 3 Abs. 1 und Artikel 103 Abs. 1 GG in Verbindung mit 
Artikel 19 Abs. 4 GG und dem Rechtsstaatsprinzip (Artikel 20 Abs. 3 GG) durch 
die von der Treuhand vorgenommene Veräußerung von Aktien, bezüglich derer 
die Beschwerdeführer einen Anspruch auf Naturalrestitution geltend machen. 

12/305 2 BvR 942/94 der Gemeinde Legefeld, 

gegen 

§ 25 des Gesetzes zur Neugliederung der Landkreise und kreisfreien Städte in 
Thüringen (Thüringer Neugliederungsgesetz — ThürNGG) vom 16. August 
1993 (GVBl. S. 545) 

und 

Antrag auf Erlaß einer einstweiligen Anordnung, 

betr. Verletzung der Beschwerdeführerin in ihrem Grundrecht aus Artikel 28 
Abs. 2 Satz 1 GG durch die Eingemeindung in die Stadt Weimar aufgrund § 25 
des Thüringer Neugliederungsgesetzes. 

12/306 1 BvR 1728/93 des minderjährigen D., 

1. unmittelbar 

gegen das Urteil des Landesgerichts Kempten vom 8. September 1993 — S 
1314/93 — , 

2. mittelbar gegen § 1739 BGB, 

betr. Verletzung des Beschwerdeführers in seinen Grundrechten aus Artikel 3 
Abs. 1 und Artikel 6 Abs. 5 GG durch § 1739 BGB, der dem für ehelich erklärten 
Kind im Gegensatz zum ehelichen Kind einen Unterhaltsanspruch nur gegen 
den Vater gewährt. 

12/307 2 BvR 901/94 des Herrn A. R., Göttingen, 

1. unmittelbar gegen das Urteil des Bundesfinanzhofs vom 11. Februar 1994 
— III R 50/92 — , 

2. mittelbar gegen § 54 EStG, 

betr. Verletzung des Beschwerdeführers in seinen Grundrechten aus Artikel 1 
Abs. 1, Artikel 2 Abs. 1 GG (auch in Verbindung mit dem Rechtsstaatsprinzip 
und dem Sozialstaatsprinzip, Artikel 20 GG), Artikel 3 Abs. 1, Artikel 6 Abs. 1 
und Artikel 19 Abs. 4 GG durch die Nichtanerkennung erhöhter Kinderfreibe- 
träge für das Jahr 1985 sowie durch den Beitritt des Bundesministers der Finan- 
zen zum Revisionsverfahren nach § 122 FGO. 

12/308 1 BvR 568/93 der Frau M. M., Ottobrunn, 

1. unmittelbar gegen 

a) den Beschluß des Bundesarbeitsgerichts vom 12. Februar 1993 — 2 AZN 
242/92 — , 
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Lfd. 

Nr. 


Az. BVerfG 


Herbeiführung einer Entscheidung des Bundesverfassungsgerichtes darüber, 


b) das Urteil des Landesarbeitsgerichts München vom 29. April 1992 — 8 Sa 
183/91 — 

2. mittelbar gegen 

a) § 72 a Abs. 5 Satz 3 ArbGG, soweit die ehrenamtlichen Richter unter den 
dort genannten Voraussetzungen im Falle der Verwerfung einer Nichtzu- 
lassungsbeschwerde als unzulässig nicht mitwirken, 

b) § 72 Abs. 2 Nr. 2 ArbGG in der bis zum 11. August 1993 geltenden Fas- 
sung der Bekanntmachung vom 2. Juli 1979 (BGBl. I S. 853, ber. S. 1036), 
soweit danach Verfahrensmängel oder Verletzungen der Grundrechte 
und grundrechtsgleichen Rechte durch die Entscheidung des Landesar- 
beitsgerichts die Zulassung der Revision nicht begründen können, 

betr. Verletzung der Beschwerdeführerin in ihren Grundrechten aus Artikel 103 
Abs. 1, Artikel 101 Abs. 1, Artikel 19 Abs. 4 GG in Verbindung mit dem Rechts- 
staatsprinzip (Artikel 20, 28 GG) sowie aus Artikel 6 EMRK durch die mangeln- 
de Beteiligung der ehrenamtlichen Richter an der Entscheidung des BAG über 
die Nichtzulassungsbeschwerde sowie durch die mangelnde Kenntnisnahme 
des Vorbringens der Klägerin; außerdem Verletzung der Beschwerdeführerin in 
ihren Grundrechten aus Artikel 3 Abs. 1 GG sowie Artikel 14 EMRK durch die 
Nichteinstufung einer Mitarbeiterin mit routinemäßig anfallender Nachrichten- 
übersetzungs- und Sprechertätigkeit im fremdsprachlichen Dienst eines Rund- 
funksenders als Arbeitnehmerin. 


12/309 


2 BvR 195/91 


des Herrn J. N., Hamburg, 
gegen 

a) den Beschluß des Landgerichts Hamburg vom 4. Januar 1991 — 615 Qs 
123/90 —, 

b) den Beschluß des Bundesverwaltungsgerichts vom 14. Juni 1990 — BVerwG 
7 B 34.90 — , 

c) § 61 Abs. 1 des Gesetzes über die Internationale Rechtshilfe in Strafsachen 
vom 23. Dezember 1982 (BGBl. I S. 2071) soweit dem als Zeugen in Anspruch 
Genommenen kein Rechtsweg eingeräumt wird, 

betr. Verletzung des Beschwerdeführers in seinen Grundrechten aus Artikel 2 
Abs. 1 GG in Verbindung mit dem Rechtsstaatsprinzip (Willkürverbot), Artikel 3 
Abs. 1, Artikel 19 Abs. 4 Satz 1 und Artikel 103 Abs. 1 GG durch die Inan- 
spruchnahme als Zeuge für ein österreichisches Strafverfahren trotz Fehlens der 
Voraussetzungen für die Leistung von Rechtshilfe und ohne daß ein Gericht 
über die Zulässigkeit der Rechtshilfe entschieden hat sowie durch das Fehlen 
eines Rechtswegs für den als Zeugen für ein ausländisches Verfahren in An- 
spruch Genommenen. 


12/310 


1 BvR 925/94 


des Herrn R. N., Leipzig, 


gegen 

a) den Beschluß des Bundesgerichtshofs vom 14. März 1994 — AnwZ (B) 
6/93 — , 

b) den Beschluß des Bundesgerichtshofs für Rechtsanwaltssachen des Freistaa- 
tes Sachsen beim Bezirksgericht Dresden vom 30. September 1992 — BerGH 
11/92 — , 

betr. Verletzung des Beschwerdeführers in seinen Grundrechten aus Artikel 12 
Abs. 1 GG durch die Versagung der Anwaltszulassung wegen langjähriger Tä- 
tigkeit als inoffizieller Mitarbeiter des Staatssicherheitsdienstes der DDR. 
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C. Antrag 


Lfd. 

Nr. 

Az. BVerfG 

Herbeiführung einer Entscheidung des Bundesverfassungsgerichtes darüber, 

12/292 

2 BvE 2/94 

von Abgeordneten und der Fraktion der SPD im Deutschen Bundestag gegen 
die Bundesregierung und den Bundesminister der Finanzen wegen der Heraus- 
gabe von Akten an den 2. Untersuchungsausschuß der 12. Wahlperiode des 
Deutschen Bundestages 
(Treuhanduntersuchungsausschuß) 


9 








Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53113 Bonn 

Vertrieb: Bundesanzeiger Verlagsgesellschaft mbH. Postfach 13 20, 53003 Bonn, Telefon: 02 28/3 82 08 40, Telefax: 02 28/3 82 08 44 

ISSN 0722-8333 


